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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

so manchen Schülerinnen und Schülern fehlt bereits relativ einfaches mathematisches 
Wissen. Um in dieser Hinsicht abzuhelfen, behandelt der vorliegende Band elementare 
Grundkenntnisse im Schulfach Mathematik der Sekundarstufe I.

Viele dargebotene Materialien (häufig in den Versionen A und B) lassen sich im Unter-
richt auch als Tests oder Klassenarbeiten einsetzen. Des Öfteren gibt es zu einzelnen 
Themen vorweg Informationsblätter mit Aufgabenbeispielen, deren jeweilige Lösung 
vorgerechnet wird.

Alle Materialien wurden häufig von mir erprobt und bewährten sich in der Regel in der 
Schulpraxis. Sie trugen wesentlich dazu bei, dass Schülerinnen und Schüler mehr ele-
mentare mathematische Grundkenntnisse erwarben und diese auch später wiederge-
ben sowie anwenden konnten.

Viel Erfolg beim Einsatz der Kopiervorlagen wünschen Ihnen der Kohl-Verlag und

Friedhelm Heitmann

Vorwort
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1 Zahlenarten

Bruchzahlen − Dezimalzahlen (= Dezimalbrüche) − Gemischte Zahlen − Gerade Zahlen −  
Natürliche Zahlen − Negative Zahlen − Positive Zahlen − Primzahlen −  

Ungerade Zahlen − Zerlegbare (= zusammengesetzte) Zahlen

Nr. Namen der  
Zahlenarten

Beschreibungen der  
Zahlenarten Zahlen z. B.

1 =  ganze Zahlen wie 1, 2, 3, 
	  4, 5 ...

2 =  ganze Zahlen, die durch 2	    
	  ohne Rest teilbar sind

3
=  ganze Zahlen, die beim 
    Teilen durch 1 den Rest 
    1 haben

4
=  natürliche Zahlen, die nur 
    durch 2 und durch sich 
    selbst teilbar sind

5
=  natürliche Zahlen, die sich 
    als Produkt zweier anderer 
    natürlicher Zahlen darstellen 
    lassen

6 =  Zahlen, die einen Zähler 
    und einen Nenner haben

7
=  Zahlen, die aus einer  
	  ganzen Zahl und einem  
	  Bruch bestehen

8 =  Zahlen mit einem Komma

9 =  Zahlen, die größer  
	  als 0 (Null) sind

10 =  Zahlen, die kleiner  
	  als 0 (Null) sind

Aufgabe 1:	 •  Ordne die Namen der folgenden 10 Zahlenarten den Beschreibungen 
		     richtig zu. Wie heißt die jeweils beschriebene Zahlenart?

		  •  Nenne außerdem zu jeder Zahlenart als Beispiele 5 (weitere) Zahlen.



a)   Diese 4 Grundrechenarten gibt es...

	 ... die________________________________ 	 ( = das Zusammenziehen)
	 ... die________________________________ 	 ( = das Abziehen)
	 ... die________________________________ 	 ( = das Malnehmen)
	 ... die________________________________ 	 ( = das Teilen)

b)   Das Rechenzeichen...

	 ... für die Addition ist das	 ______________________________ .	 (+).

	 ... für die Subtraktion ist das	 ______________________________ .	 (−).

	 ... für die Multiplikation ist das	 ______________________________ .	 (•).

	 ... für die Division ist das	 ______________________________ .	 (÷).

c)   Das Verb:

	 ... zur Addition heißt	 ______________________________ .

	 ... zur Subtraktion heißt	 ______________________________ .

	 ... zur Multiplikation heißt	 ______________________________ .

	 ... zur Division heißt	 ______________________________ .

d)   Das Ergebnis...

	 ... bei der Addition nennt man	 __________________________ .

	 ... bei der Subtraktion nennt man	 __________________________ .

	 ... bei der Multiplikation nennt man	 __________________________ .

	 ... bei der Division nennt man	 __________________________ .
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2 Grundrechenarten

!

	  Merke dir:	 Das Gegenteil von der Addition ist die Subtraktion.
				    Das Gegenteil der Multiplikation ist die Division.

				    Vertauschen:
				    4 + 2 ergibt dasselbe Ergebnis wie 2 + 4.
				    4 • 2 ergibt dasselbe Ergebnis wie 2 • 4.

				    Aber:
				    4 − 2 ergibt nicht dasselbe Ergebnis wie 2 − 4.
				    4 ÷ 2 ergibt nicht dasselbe Ergebnis wie 2 ÷ 4.

addieren − Addition − Differenz − dividieren − Division − Geteiltzeichen −  
Malzeichen − Minuszeichen − Multiplikation − multiplizieren − Pluszeichen −  

Produkt − Quotient − subtrahieren − Subtraktion − Summe

Aufgabe 1:	 Setze diese 16 Wörter passend in die Lücken der folgenden Sätze ein.

Die vier Grundrechenarten
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Aufgabe 1:	 Addiere  –  berechne in deinem Heft. Schreibe richtig untereinander.

a)		  1 7 4
		  + 	 2 1 2

b)		  3 4 0
		  + 	 1 3 2

c)		  5 2 5
		  + 	 3 6 4

d)		  4 9 2
		  + 	 5 0 6

e)		  3 2 1
		  + 	 4 7 6

f)		 2 3 9 2
   +	 5 7 1 8

g)		 6 9 8 4
	   +	 1 4 5 7

h)	 3 9 0 8 5
		  + 	1 2 9 6 9
		  + 	4 5 8 0 7

a)		  4 6 5
		  − 	 5 5

b)		  6 8 7
		  − 	 6 0

c)		  7 8 5
		  − 	 3 4 3

d)		  9 7 8
		  − 	 6 6 1

e)		  5 2 7
		  − 	 2 1 3

f)	 8 4 9 4
	    −	 3  0  5  8

g)	 6 5 2 1
	    −	 4  7  3  6

h)	 9 2 3 7
		  − 	1 4 8 2
		  − 	5 0 6 3

Aufgabe 3:   Multipliziere.

a)	 2 1 • 5 =
b)	 4 3 • 3 =
c)	 6 8 7 • 9 =
d) 	 6 3 8 • 7 5 =

Aufgabe 4:   Dividiere.

a)	 4 9 2 ÷ 3 =
b)	 6 2 8 ÷ 4 =
c)	 1 4 4 ÷ 1 6 =
d)	 1 4 7 0 ÷ 3 5 =

Aufgabe 5:   Addiere bzw. subtrahiere.

a)	 3 , 4 0
	 + 	 6 , 2 1
	 + 	 9 , 0 7

b)	 1 7 , 5 8
		  3 4 , 9 0
		  6 2 , 3 2

c)	 7 1 , 6 3
		  1 0 , 2 1
		  1 6 , 4 0

Aufgabe 6:   Multipliziere bzw. dividiere.

a)	 9 ,6  • 4 ,3   =
b)	 6 ,08  • 3 ,04   =

c)	 1 8 ,3  ÷ 3 =
d)	 9 2 ,5  ÷ 2 ,5   =

d)	 8 0 9 , 0 7
		  6 8 , 4 0
	 5 3 1 , 2 7

Übungskiste A

−
−

−
−

+
+

2 Grundrechenarten

Aufgabe 2:	 Subtrahiere  –  berechne in deinem Heft. Schreibe richtig untereinander.
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e)		  6 4 5
		  − 	 4 3 2

f)		 7 0 8 7
		  − 	 5 1 5 9

g)	 8 4 1 3
		  − 	2 6 7 5

h)	 9 8 6 5
		  − 2 1 0 3
		  − 3 7 5 4

a)		  2 5 3
		  + 	 1 4 4

b)		  2 6 7
		  + 	 3 1 0

c)		  4 3 8
		  + 	 2 2 1

d)	 5 4 7
		  + 	 3 3 2

e)		  5 4 7
		  + 	 2 1 3

f)	 3 4 2 9
		  +	 4  6  8  1

g)	 2 7 6 0
	    +	 6  6  8  9

h)	 2 3 5 1 6
		  + 3 8 0 4 7
		  + 1 9 2 0 4

a)		  3 6 4
		  − 	 3 2

b)		  5 5 6
		  − 	 4 3

c)		  6 0 7
		  − 	 4 9 1

d)		  8 6 9
		  − 	 3 3 2

a)	 8 , 5 0
	 + 	 5 , 0 7
	 + 	 9 , 3 6

b)	 4 0 , 9 2
	 + 	 2 3 , 5 0
	 + 	 3 2 , 8 7

c) 	 8 6 , 7 9
	 − 	 4 1 , 5 3
	 − 	 2 8 , 6 0

d)	 9 0 2 , 0 5
	 − 	 7 3 , 2 0
	 − 	 6 4 0 , 8 7

a)	 7 ,3  • 5 ,2   =
b)	 8 ,07• 2 ,63   =

c)	 2 5 ,6  ÷ 4 =
d)	 8 9 ,1  × 3 ,3   =

a)	 2 1 × 7 =
b)	 4 2 × 4 =
c)	 3 1 × 7 5 =
d) 	 8 5 9 × 5 7 =

a)	 5 6 8 ÷ 4 =
b)	 6 8 5 ÷ 5 =
c)	 1 7 1 ÷ 1 9 =
d)	 1 8 0 2 ÷ 5 3 =

2 Grundrechenarten
Übungskiste B

Aufgabe 1:	 Addiere  –  berechne in deinem Heft. Schreibe richtig untereinander.

Aufgabe 3:   Multipliziere. Aufgabe 4:   Dividiere.

Aufgabe 5:   Addiere bzw. subtrahiere.

Aufgabe 6:   Multipliziere & dividiere.

Aufgabe 2:	 Subtrahiere  –  berechne in deinem Heft. Schreibe richtig untereinander.



Seite 10

A
llg

em
ei

nw
is

se
n 

 M
AT

H
EM

AT
IK

G
ru

nd
w

is
se

n 
fa

ch
ge

re
ch

t i
n 

kl
ei

ne
n 

Po
rt

io
ne

n 
   

– 
  B

es
te

ll-
N

r. 
P1

1 
66

0

1.  Ein Regal kostet 184 Euro. 
Wie teuer sind 8 Regale?

2.  Bei der Abfahrt betrug der Kilometer-
     stand des Autos 37 587. Bei der 
     Rückkehr 39 264. Wie viele Kilometer 
     legte das Auto während der Reise 
     zurück?

3.  Eine Kleinstadt, die vor 40 Jahren
9 633 Einwohner hatte, weist heute  
6 875 Einwohner mehr als damals 
auf. Wie viele Einwohner hat die 
Kleinstadt heute?

4.  In einem Geschäft werden in 6 Tagen
     756 Ausgaben einer Zeitschrift 
     verkauft. Wie viele Ausgaben der 
     Zeitschrift werden durchschnittlich je 
     Tag verkauft?

5.  Wie viele Euro verdient ein Mann in 
     38 Stunden, wenn er für jede Stunde 
     13 Euro bekommt?

6.  Eine Frau hat 5 365 Euro auf ihrem 
     Girokonto. Wie viel Euro besitzt die
     Frau noch auf ihrem Girokonto, nach-
     dem sie 2 376 Euro an ein Kaufhaus
     überwiesen hat?

7.  Ein Mitglied in einem Sportverein hat
     im Jahr 276 Euro Beitrag zu 
     bezahlen. Wie viele Euro Beitrag hat 
     das Mitglied pro Monat zu zahlen?

8.  Im 1. Halbjahr fuhr ein LKW-Fahrer 
21 485, im 2. Halbjahr fuhr er 29 735 
km. Wie viele km fuhr der LKW-Fah-
rer während des ganzen Jahres?

1.  Eine Familie kauft sich eine Schlaf− 
     zimmereinrichtung im Wert von 
    1 899 Euro und Wohnzimmermöbel im 
     Wert von 2 363 Euro. Wie viele Euro 
     gibt die Familie zusammen aus?

2.  Ein Zug benötigte für eine 576 km 
     lange Strecke 4 Stunden. Wie viele  
     Kilometer je Stunde betrug die durch− 
     schnittliche Geschwindigkeit des 
     Zuges?

3.  Ein Fußballstadion hat 6 535 Sitz−
     plätze und 16 850 Stehplätze. 
     Wie viele Plätze hat dieses Fußball
     stadion insgesamt?

4.  Eine Busfahrt kostet pro Person 
    18 Euro, wie viele Euro nimmt der  
    Busfahrer ein, wenn 47 Personen  
    mitfahren?

5.  Ein Tag hat 24 Stunden. 
     Wie viele Tage sind 360 Stunden?

6.  Eine Frau bezahlt einen Fernseher in 
     12 Monatsraten. Wie teuer ist der 
     Fernseher wenn die Frau jeden 
     Monat 128 Euro zu zahlen hat?

7.  Ein Mann hatte 5 500 Euro Schulden. 
     Er zahlt 2 575 Euro zurück. 
     Wie viele Euro hat der Mann jetzt?

8.  In einem Tank befinden sich 35 342
     Liter Öl. 26 034 Liter Öl werden
     entnommen. Wie viele Liter Öl sind
     noch im Tank?

2 Grundrechenarten
Übungskiste C

Aufgabe 1:	 Schreibe und rechne in deinem Heft.

Aufgabe 2:	 Schreibe und rechne in deinem Heft.

Übungskiste D


